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Erscheint wöchentlich 3 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mart
6ro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Hcrzogthuw ? Olden -
bürg mit 10 Pfg - , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Psg . pro 3 gespaltene
LorPuSzeile oder deren Raum . - Abonnement « werden von allen Postanstalten
and Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grüncstraßc ) entgegen genommen .

. z Mit der Vermittelung von Anseraten für die „Broker Zeitung " stnd folgende An -
Üonoen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

'
Hacnenstein n . Vogler iu

Hamburg nnd deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des-
shn Domicils iu allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Burpanher Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler rn Hannover und alle sonstigen Büreanx

Redsctivn unter Verantwortlichkeit de» Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

^ 488 . Brake, Mittwoch, dkli 28 . Juti 1880 . 5. Jahrgang.

Mlmnemenk
auf die „Braker Ze » timg " für
die Monate August und September
werden von allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion zum Preise von 70 Pfennig
entgegen genommen .

Politische UeberjW .
* Fürst Bismarck ist am Sonnabend in Ber¬

lin eingetroffen und wird sich von dort nach Kissin -
gen begeben .

_ _ ^ ^

* Ueber die bevorstehende Zusammenkunft deut¬
scher Finanzminifter in Coburg schreiben die
» Berl . Nachr . « : „ Wie verlautet , soll wirklich das
Tabacksmonopol der Hauptgegcnstand der Cobur -
ger Berathungeil sein . Es heißt , daß die Grundzüge
zu einem Gesetzentwurf wegen Einführung des Ta -
backsmonopols bereits fixirt sind und daß hierüber
die Reichregierung , welche durch den Staatssecretair
im Rcichsschatzamte , Scholz , bei den bevorstehenden
Conferenzen der deutschen Finanzminister in Coburg
vertreten sein wird , daselbst genauere Mittheilung
machen wird . Als man vor zwei Jahren in Heidel¬
berg zusammenkam , galt es , die Finanzzölle festzu¬
stellen , durch welche dem Reiche eigene Einnahmen

! erwachsen sollten . . Der inzwischen zu Stande ge -
' kommene Zolltarif soll jedoch nicht hinreichcn , um
^ die versprochenen Steuererleichterungen ins Leben

treten zu lassen . Der Reichskanzler , der sich nach
neuen Einnahmen umsieht , soll nicht mehr gewillt
sein , mit einer Serie von neuen verschiedenen Steuer -
projecten vor den Reichstag zu treten , sondern ent¬
schlossen sein , aus vollem Fasse zu schöpfen . Das

Tabacksmonopol ist und bleibt das Ideal des Reichs¬
kanzlers , von dem er nicht lassen will , da nach seiner
Ansicht nur durch eine derartige Manipulation das
Programm der Steuererlasse Fleisch und Blut an¬
nehmen kann . "

*
Einige Hauptsteuerämter des deutschen Reiches

haben leer ausgehende Petto ieumfäfser mit einer
statistischen Gebühr belegt . Dagegen ist an
den Bundesrath recurrirt worden , da nach Z . 4 der
Dienstvorschriften betreffend die Statistik des Waa -
renverkehrs des deutschen Zollgebietes mit dem Aus¬
lande diese Fässer , ohne daß der Nachweis der Iden¬
tität mit gefüllt eingegangenen erbracht wird , von
der Anmeldepflicht befreit sind .

* Wie man aus Wetz schreibt » werden
Arbeiten an dem im Bau begriffenen
Fort bei St . Eloy rüstig fortgesetzt , und glaubt
man das Werk noch in diesem Jahre so weit fördern
zu können , daß es sich in vertheidigüngssähigem Zu¬
stande befindet . Nach den bei Fort Kameke gemach¬
ten Erfahrungen sollen auch an dem neuen Fort
drehbare Panzerthürme angebracht und mit Geschützen
schwersten Calibers armirt werden .* Die afrikanische Gesellschaft in Deutsch¬
land hat für den 7 . August eine allgemeine Ver¬
sammlung ihrer Mitglieder ausgeschrieben . Auf der
Tagesordnung stehen u . U . zwei neue große Un¬
ternehmungen . Erstlich sollen Gerh . Rohlfs
und Vr . Strecker mit einer Expedition nach Abes¬
sinien betraut werden , wobei Rohlfs zugleich als
Ueberbringer eines Briefes des demschen Kaisers an
den Negus Johannes sungirm würde . Ferner beab¬
sichtigt der Vorstand eine zweite dauernde Station
im Westen Afrika

' s und zwar in der Residenz
des Muata Da in wo zu errichten . Zur Leitung
dieser wichtigen Station sind der als wissenschaftli¬
cher Reisender bereits rühmlichst bekannte vr . Pogge
und Lieutenant Wißmann in Aussicht genommen .*

( Marine . ) Sr . Majestät Schiff „ Prinz
Adalbert " ,s - Commandant Capitain zur See Mac -

Lean , ist am 18 . Juni in Singapore eingetroffen
und beabsichtigte , am 23 . desselben Monats die
Heimreise fortzusetzen . An Bord dieses Kriegsschiffs
befindet sich bekanntlich Prinz Heinrich , der zweite
Sohn unsers Kronprinzen . — S . M . Brigg „ Rover »,
Comm . Frhr . v . Rössing , ist am 2 ( 1. Juli in Co -

Penhagen eingetroffen . — S . M . Schiff „ Victoria " ,
Comm . Valois , ist am 19 . Juli in Plymouth an -
gekommen und hat am 22 . Juli die Reise nach Malta
angetreten . .

* Aus Copenhagen wird berichtet , daß König
Christian den Commandeur , Capitain Schröder , und
die übrigen Officiere der seit einigen Tagen aus dor¬
tiger Rhede vor Anker liegenden deutschen Kriegs -
Corvette „ Nymphe » im Schlosse Christiansborg
in Audienz empfangen und Nachmittags zur Tafel
gezogen hat . In der dänischen Hauptstadt hat dies
großes Aufsehen erregt , da es seit den Kriegsjah¬
ren das erste Mal ist daß der König deutsche
Marmeosficiere empfing /

* Bei dem am Freitag in Wien abgehaltenen
Schützenfestbankett traf ein Telegramm des Kaisers
Wilhelm aus Gastein ein , in welchem der Kaiser
seinem Danke für den ihm vom deutschen Schützm - -
bunde übermittelten patriotischen Gruß und seiner
Freude über die rege Theilnahme desselben an dem
ersten österreichischen Bundesschießm Ausdruck verlieh .
Se . Majestät wies zugleich aus die überaus herzliche
Aufnahme hin , welche , erhöht durch die Anwesenheit
des Kaisers von Oesterreich , dem deutschen Schützen¬
bund zu Theil wurde . Der Vorsitzende , vr . Kopp ,
brachte nach Verlesung des Telegramms ein begeistert
aufgenommenes Hoch auf den Kaiser aus , und das
Centralcomitee sandte Namens der österreichi¬
schen Schützen eine telegraphische Dankadresse an
den Kaiser Wilhelm , in welcher angezeigt wurde , daß
alle anwesenden Schützen und Festgäste aus das
Wohl des erhabenen Verbündeten des all¬
geliebten Kaisers Franz Joseph ein begeister¬
tes dreimaliges Hoch ausgebracht hätten .

Ein armes Weib .
Roman von Th - Almar

( Fortsetzung .)

Zu gleicher Zeit standen beide Männer auf ; zu
gleicher Zeit hoben sie ihre Arme . — Victor schämte
sich seiner Thränen nicht , er barg das Gesicht an
des Professors Brust und schluchzte laut .

„ Ja , ja , unser Glück war zu groß ; es mußte so
kommen ! " rief er dazwischen . „ O , mein Gott was
hat sie gelitten ! Und ich , für den sie am tiefsten litt ,
ich nahm ihr noch das Einzige , — stieß sie von mir ! "

» Ich weiß sicher, «
enlgegnete der Professor froh ,

daß Victors Schmerz Worte fand ; — „ sie liebt Sie
unendlich . Der Schmerz , der Ihnen bereitet worden ,
bringt sie zum Wahnsinn ! "

» Wie geht es ihr ? Was thut sie ? Sahen Sie
sie nach unserer Trennung ? »

„ Ich sah sie , — sie ist ruhig ; aber diese Ruhe
ist fürchterlich , — entsetzlich , — unheimlich . "

Victor riß sich von dem Professor los .
„ Ich habe keine Ruhe , ich muß fort ; — ich muß

zu ihr ! Trennt mich auch das Gesetz als Gatten
von ihr , so werde ich sie doch nicht verlassen . Die
Liebe wird Alles überwinden ! — Diese Frau ist mir
ja Alles , mehr als Ehrgeiz und das Urtheil der Welt .
Ich will ihre Wunden heilen , mit ihr fort , weit in
die Welt gehen ein Stückchen Erde suchen , wo wir
uur für uns leben ! "

Er griff nach seinem Hut ; doch im Begriff zu
gehen , wandte er sich wieder um und sagte leise :

„ Würden Sie mir die kleine Leiche zeigen ? "
Der Professor bat ihn , ihm nach einem Zimmer

zu folgen , wo das Kind schon im Sterbekleide im
Sarge lag .

Als Victor vor dem Sarge stand , betrachtete er
unverwandt das Gesicht des,Kindes . Plötzlich beugte
er sich nieder und berührte mit seinen Lippen die
Stirn der kleinen Leiche .

„ Es ist ihr Kind , — die unschuldige Quelle aller
ihrer Schmerzen ! »

sagte er feierlich , und reichte dem
bewegten Professor seine Hand . » Mein Freund , mein
edler Freund ! — Das Unglück hat uns jetzt für alle
Zeiten verbunden . Was auch kommen mag , ich ge¬
denke dieser Stunde ! » —

Nach diesen Worten drückte Victor dem Professor
noch einmal die Hand zmn Abschied ; und dieser hielt
ihn auch nicht zurück , er fühlte , Victor ginge jetzt den
richtigen Weg . Durch den geliebten Mann allein
konnte die starre Eisrinde um Hcdwig

' s Herz gebro¬
chen werden .

Victor von der Marwitz kam , wie neu belebt ,
auS dem Hause des Professor Bernhard ; er ging
stolz und erhobenen Hauptes wie früher .

Als er sein Haus betrat und von seinen Dienern ,
die ihn kommen sahen , halb augeftaunt , halb respekt¬
voll begrüßt ward , achtete er bei ihnen weder auf
daS eine noch auf das andere , sondern ging schnellen
Schrittes nach Hedwig

' S Zimmer .
Leise pochte er an , — keine Antwort erfolgte .

Als er das Klopfen noch einige Male wiederholte
und Alles still blieb , drückte er leise auf den Thür¬
griff , die Thür war nicht verschlossen ; er trat ein .

Im Zimmer war Niemand ; es sah wüst darin
aus ; das Feuer im Kamin mußte längst abgebrannt
sein ; es war kalt , und Victor überkam ein Frö¬
steln . Er sah sich überall um und hob die Portiere
empor vermuthcnd , Hedwig würde schlafen ; sie war
nicht da . Er trat an den Tisch ; der Abschiedsbrief
an ihn , den Hedwig zurückbehaltcn , lag offen da .
Hastig griff er danach und las ; — doch je weiter
er las , desto größer wurde seine Angst .

Kam er zu spät ? Hatte sie ihren unseligen Ent¬
schluß schon ausgeführt ?

Er konnte den Brief nicht zu Ende lesen , sondern
ging hinaus , durchirrte alle Zimmer und rief einen
Diener , der in seinem Blick , wie in seiner Stimme
die Todesangst las , welche sein Herz erfüllte ,
als er ihn nach seiner Frau fragte , — und uun er¬
fuhr er , daß dieselbe sich am Arme seines Vaters in
das Krankenzimmer des Barons begeben hatte .

Er kehrte nun nach ihrem Zimmer zurück ; es
schien ihm rathsamer , sie dort zu erwarten , als durch
sein plötzliches Erscheinen im Krankenzimmer Alle zu
erschrecken .

Er nahm den Brief und las ihn wiederum , küßte
dann einzelne Stellen und dachte sich so ganz in die
Empfindung hinein , in der sie denselben geschrieben .

Dann fiel ihm ein , jdaß sie ihn bei ihrem Ein¬
tritt auch nicht gleich erblicken dürfe ; er wollte sich
erst das schmerzlich süße Glück bereiten , sie ungesehen



* Die Antwort der Pforte auf die E ollec -
-tivnote ist nm Sonnabend an die Mächte abge¬
schickt worden . Die Pforte bedauert , die von der
Berliner Confcrenz festgesetzte griechische Grenze
ablehnen zu müssen , erklärte aber bereit zu sein ,
in Verhandlungen über eine Grenzberechtignng einzn /
treten , bei welcher die Abtretung von Janina , Metzowo
und Larissa anSgcschlosscn ist . i

* Zwischen Montenegrinern und Albanesen
ist es neuerdings bei Cermaniza wieder zu einem

Zusammenstoß gekommen , wobei Letztere 32 Mann , ,

sowie sämmtliches Vieh verloren .
* Das Mailänder Schwurgericht hat General

Bost , der unter der Anklage stand , das kostbare
-goldene Vließ des Don Carlos gestohlen zu haben ,
freigesprochen .

* Die Nachricht , daß Marschall Bazaine in
Madrid todtkrank liege , wird vom » Ganlois « als

erfunden erklärt . Der Marschall befinde sich völlig
wohl und munter .

* Aus Afghanistan kommt die Nachricht , daß
in - einer HäuprlingSversammlung in Kabul Abdur

Rahman zum Emir proclamirt sei . Die Königin
Victoria hat denselben als solchen anerkannt .

Aus dem GroßherMthum .
Oldenburg . 3m Verlage von Büttner

und Winter hicsclbsl erscheint seit Sonntag ein neues
Blatt , betitelt : >. O ld en bürg er Kr ieg erb u n d « ,
Corrcspondcnzblatt der Oldcnburgischcn Kriegervereine .
— Auf dem letzten in Delmenhorst stattgehabten

sDelegirtenkage des Kricgcrbundes wurde beschlossen ,
ein officielles Vereinsorgan zu gründen , da ein sonst
wohl aufgetauchtes Unternehmen zur Unterstützung
der Bestrebungen unserer Kriegervereine der hervor¬
ragenden Stellung , welche diese Körperschaften in

nnseerm Lande entnehmen , nicht angemessen erschien .
Mit der am 20 . ds . ausgegebenen . M 1 des » Ol¬

denburger Kriegerbund ist einem längst gefühlten
Mängel abgeholfcn . Das Blatt beschränkt sich stricte
Huf das Kriegcrvereins - Lebcn ; es bringt die Nach¬
richten aus den verschiedenen heimischen und wichti¬
gere Vorkommnisse auch aus fremden Vereinen und

soll so das bereits bestehende Band unter den Ca -

meraden noch enger zu knüpfen . Die erste Nummer

bringt eine Ansprache des Präsidiums an die Came -

raden zur Einführung des Blattes ; ferner den Jah¬
resbericht des Kriegcrbundes pro 1879 — 80 ; ein

Schreiben , in welchem der General der Infanterie
v . Glümer dem hiesigen Präsidium anzeigt , daß er ,
durch GesüNdheitsrücksichtcn gezwungen , die Entbin¬

dung
'

von dem ihm Allerhöchst ertheilten Aufträge ,
zum Versuche einer Zusammenfügung sämmtlicher
deutscher Kriegervereine erbeten und durch Allerhöchste ,
Cabinetsordrc vom 17 . Juni erhalten habe ( der

Versuch ist bekanntlich gescheitert ) ; schließlich Bercins -

nachrichten und » Vermischtes " , auf das Kriegerver -

einswcsen bezüglich .
— Tie Schülerzahl der hiesigen Schulen

betrug im Wintersemester 1879 : 1 ) Gymnasium 394 ,
2 ) Realschule 209 , 3 ) Vorschule 202 , 4 ) Cäcilien -

schule 308 , 5 ) Stadtknabenschule 314 , 6 ) Stadt -

mädchenschule 336 , 7 ) Heiligengeistschule 295 , 8 )
Volksschule 354 , 9 ) Katholische Schule 255 , 10 )
Privatschule von Frl . Thalen 80 , — das sind zu¬
sammen 2999 Schüler .

zu beobachten , sich alle möglichen Vorstellungen ma¬
chend , was er ihr sagen wolle .
Von diesen Gedanken beseelt , ging Victor nach ihrem
Schlafzimmer , schob die Portiere ein wenig auSein -
der und - wollte sie so erwarten .

Während dieser - Zeit saß Hedwig unter den wech -

felvolsten Empfindungen des Schmerzes noch immer
am Lager des Vaters neben Bertha ; am Fenster
saß der alte Marwitz ; Niemand sprach ein Wort .

Der Baron schien zu schlummer ; doch so oft
Hedwig ihre Hand aus der seinen ziehen wollte , öff¬
nete er die Augen und hielt sie mit bittenden Bli¬
cken zurück .

Stunden waren so vergangen ; jetzt ging die Thür
auf und leise trat ein Mädchen ein , welches Bertha
einige Worte zuflüsterte , worüber diese erstaunt auf -
blickte , dann unentschlossen über etwas nach zudenken
schien , endlich aber aufstand und hinausging .

Auf dem Korridor trat ihr eine Diakonissin ent¬

gegen .
Jetzt kam es Hedwig vor als sei der Vater ein¬

geschlafen ; sanft suchte sie ihre Hand von ihm frei
zu machen , sah sie ihn sekundenlang wehmühtig an ,
im Geiste ihm Lebewohl zurufend , und wandte sich
zu dem alten Warw ' tz , der wie geistesabwesend da¬

saß , nachdem er schon längst die Papiere gelesen
hatte . . . , j - < . , .

Sie stellte sich hinter ihn und berührte mit ihren
Lippen sein Haupt , drückte mit heftiger Bewegung
seine Hand rund stürzte wie flüchtend aus der Thür ,
um nach ihrem Zimmmer zurückzugelangen .

— Der großherzoglichc Hof wird Mitte

August auf dem Jagdschlösse Gülden stein erwar¬
tet , und wie , gewöhnlich wird sich daran eine längere
Residenz auf dem Schlosse zu Eutin anschließen .

— Am Freitag Nachmittag brannte zu Na¬
dorst das Haus des Fuhrmanns Fr . Harms total
nieder . Die Entstehungsursache des Feuers ist noch
nicht bekannt .

Ovelgönne . Für unsere Thierschau ,
welche am Mittwoch , den 18 . August , stattfindet ,
sind folgende Prämien ausgcsctzt : 1 ) für den Be¬
zirk Wesermarsch : a ) für Pferde 14 Prämien
von zusammen 480 MA , 5 ) für Hornvieh 19
Prämien von zusammen 552 . /A , o ) für Schafe
8 Prämien von zusammen 80 ä ) für S ch w e i n . e
4 Prämien von zusammen 40 »M ! ; . 2 ) für den
Bezirk Moormarsch : u ) für Pferde 18 Prä¬
mien von zusammen 6004M ! ; 5 ) für Hornvieh
24 Prämien von zusammen 780 M !, o ) für S ch a f e
8 Prämien von zusammen 80 fl ) fürSchweine
4 Prämien von zusammen 40 ,M ! . Außerdem wer¬
den noch mehrere chrenwerIhe Ancrkennun -
gen vertheilt werden . Ucbrigens kann ein Aussteller :
nur eine Prämie für jede Gattung des ausgestell¬
ten Viehes , im Ganzen aber nicht mehr Prämien
erhalten , als er Bereins -Actien besitzt . Die Gattung
ist so zu verstehn , daß z . B . beim Rindvieh für Stiere
Kühe und Queue » je eine Prämie verliehen werden
kann . Nach Verhältniß der für Ackien etwa gelösten
Mehrsumme wird eventuell die Zahl der Prämien
noch erhöht werden . Die zur Prämienconcurrenz
und demnächstigen Verloosmig kommenden Thiere
müssen vor 7 Uhr Morgens auf dem Fcstplatze
aufgestallt sein und so lange am Platze bleiven , bis
das Direktorium deren Wiedcrwegführung gestattet .
Nach 8 Uhr wird kein Vieh Mehr zugelassen , welches
Nichtactionärcn gehört .

— Ein fremder Uhrmacher mit einem Ränzel
voll Handwerksgerath durchzieht seit einiger Zeit das
Butjadingerland , um in den Häusern der Landbe¬
wohner deren Uhren zu rcpariren resp . zu reinigen .
Mancher nun , der da glaubte , auf diese Weise seine
Uhren » billig " in Ordnung gebracht zm erhalten , ist
arg getäuscht worden , denn erstens war nach been¬

digter Arbeit der verlangte Lohn ein unverschämt
hoher , und zweitens gingen manche Uhren , die vor¬
dem noch einigermaßen

'
die Stunden anzeigtcn , nach

der » Reparatur « gar nicht ! — Die Landbewohner
thun deshalb fortan besser , eine kleine Tour zu einem
tüchtigen angesessenen Uhrmacher nicht zu scheuen , an¬
statt ihre reparaturbedürftigen Uhren solch einem fah¬
renden Künstler anzuvertrauen .

Schortens . Der Hengst des Müllers
Heike Athen Janfsen zü Heidmühle ist abermals von
der Köhrungscommission — zum vierten Male —

einstimmig angenommen . Die Stuteubesitzer in der
hiesigen Gemeinde haben sich über die Güte der
Nachzucht im Allgemeinen sehr lobend ausgesprochen .

Varel . In allernächster Zeit werden von
hier und aus der Umgegend wieder eine Anzahl Per¬
sonen nach Amerika auswandern . Io sollen dem
Vernehmen nach von s einem hiesigen Agenten des
Norddeutschen Lloyd zum 18 . August 3 und zum
22 . August 20 Personen expedirt werden . Die Aus¬
wanderer gehören zum Wüßten Theile der bemittelten
Classe an . : ^

— Auch in unserer Stadt ? herrschen zur Zeit

Kaum hatte sie dies betreten , so warf sie sich in
einen Sessel , und ihr beklommenes Herz gab ihr end¬
lich Thränen .

» Ach welch ein Kampf war das ! Mein Vater
liebt mich , — und ich muß ihn verlassen ! ---- Aber
es muß sein ! Jetzt schnell , schnell , ehe Waukelmnth
und Weichheit mich übermannen ! es gilt ja seine
Ruhe und seine Ehre !" Was habe ich noch mit Ge¬
fühlen zu kämpfen ? ! «

Sie stand auf und zog mit bebender Hand ein
Fach ihres Schreibtisches heraus .

Ein Flaschen lag in ihrer Hand , sie hob die
Rechte , — senkte sie jedoch wieder .

» Wehe ! « rief sie, von einem entsetzlichen Gedan¬
ken erfaßt . » Wehe , wenn meine ungeübte , jetzt so
zitternde Hand fesihälG und das Gift nicht augenblick¬
lich wirkt ! — Wenn man mich findet ! — Alles an¬
wendet , mich dem Leben zu erhalten , und Victor
dennoch nicht frei wird ! Doch nein rief sie in wil¬
der Verzweifelung ; dieses Gift muß wirken ; — es
ist geweiht durch meine Schmerzen ; — ich habe es
ja für diesen Moment aufbewahrt ! So fahre denn
hin , — Du schmerzensreiches Leben, , mein Tod ist
ein süßer . — Victor , ich sterbe freudig für Dich ! «

' Indem sie das sagte , hatte sie die Hand schou
geschoben und das Fläschchen an die Lippen geführt
— Da aber stand schon auch Victor hinter ihr ; ans
den Zehen war er herangeschlichen , und ihren gehobe¬
nen Arm an sich pressend , rief er : - '

» Nicht sterben sollst Du für mich , sondern leben
beglückt sein und beglücken ! "

unter Kindern die Masern - doch hat die Krankheit
bis jetzt keine Opfer nnler den kleinen Erdenbürger »
gefordert .
— "

Iküftärsiel . Wir sind im Zweifel ob nicht
früher hicselbst eine Freimain ee Niederlassung bestan¬
den hat , indem in einem Granstein des Hauses der
Wittwe des Heuermann ei » Wappen zierlich einge -
meißclt ist , welches Sonne , Mond Sterne und Win¬
kel zeigt . Eine wissenschaftliche Ezcursion , nach hier
könnte villeicht nähere Aufklärung schaffen ,

Vechta . Im benachbarten Oyther Esche
hat man schon vorige Woche mit dem Schneiden des
Roggens begonnen , und jetzt sieht man auch im
hiesigen Esch eine rege Thätigkeit sich entfalten . Ei »
bestimmtes Urtheil über de » Ausfall der Roggcnernke
läßt sich noch nicht bilden . Der Hafer steht hier
und in den benachbarten Gemeinden ganz vorzüglich .
Die Kartoffeln aber , die in ihren , Wachsthum zu
den schönsten Hoffnungen berechtigten , scheinen schon
wieder von der gewohnten Krankheit befallen und
zeigen/nicht nur die frühreifen , sondern theils auch
die Herdstkartoffelu , schon absterbendcs , schwarzwxr -
dendes Kraut .

"
Delmenhorst . Eine ziemlich bedeutende

Schmuggelei ist am Donnerstag früh von Stcuer -
beamten entdeckt und verfolgt worden . An zwei,per »
schiedenen Stellen hatten zwei , Bremer , F . u . W -,
ein Lager von Tabacksstengeln . Bei F . sind 24 Mn
vorgefundcn und hat derselbe erklärt , die Waärc von
Schmugglern , die er nicht kenne, , gekauft , zn haben .
Bei W . , der sich schleunigst aus dem Staube gemacht
hat , sind 4 Mn gefunden ; derselbe soll aber vor 2
Nächten 30 Mn nach Oldenburg haben fahren lassen ,
und werden darüber zur Stunde noch weitere Nach¬
forschungen angestellt . Außerdem sind noch bei einem
Delmcnhorster , im Stadtgebiet wohnend,

' ,34 MM
Stengel consiscirt und an ' s Stcueraml abgeliefert .
Bedenktman , daß , die Schmuggler in Bremen für 1
M Stengel 8 >i-f bezahlen und hier 28 ,.s dafür
wiede : bekommen , so kann man sich nicht darüber
Wundern , daß Viele sich dem allerdings gefährlichen
Erwerbszweige hingcben . Für die erstgenännten Herten
wird das Geschäft wohl einen üblen Verlaus nehmen ;
da die einfache Steuer für 1 M ^ Atciigel schon 42,sir

beträgt .
'

*
»

* Berne . Auf dem heute hier abgehaltenen
Zuchtviehmarkt waren etwa 140 Stück Vieh
ausgestellt . , Der Handel ging ziemlich flott , und
wurde ein großer Theil des angetriebenen Viehes zu
guten Preisen ve >kauft . ,, , 4 ^

Brake - , - Zn diesem Jahre - sindet - be «" Ge¬
legenheit der Central -Ausschuß - Sitzung und der
Generalversammlung der oldenburg . Landwirlhschafts -

Gesellschaft am 23 . August eine von der Abtheilungs -
Vereinen derselben : Burhave , Abbehausen , Brake -

Ovelgönne , Elsfleth veranstaltete Tierschau zu
Brake statt . Die durch die natürlichen Bodenver¬
hältnisse so hoch begünstigten Bezirke der Wcsermarschen
bilden , wie die Viehzucht betrifft , die Perle unseres
Herzogthums und ihnen ist es zum großen Theile zu
verdanken , daß der wohlbegründete Ruf des olden -

bürger Viehes und der oleenburger Perde weit über
die Grenzen des Landes hinausgedrungen ist . Ihn
zu erhalten und zu vermehren , sollten keine Mittel
versäumt werden und es ist deshalb freudig zu be¬

grüßen , daß in jenen Gegenden dieses Bewußtsein
immer mehr Boden gewinnt . Die Broker Thierschau

Damit hatte er ihr auch schon das Fläschchen
entwunden und warf cs weit fort auf die Erde .

Hedwig , die erst wie gelähmt stand , stieß bei dem
Geräusch , daß der Fall des Fläschchen verursachte ,
einen matten schrei aus . Ihr Gesicht daß erst von
wilden Bewegungen durchzuckt war , sah wie perklärt
aus . Auch in ihren Augen lag ein Strahl von frü¬
herem Glanz ; nur daß ein ganz fremder Ausdruck
sich darin bildete , und mit diesem blickte sie zu dem
Gatten auf .

Einige Minuten hielt Victor sie umfaßt ; sie rührte
sich nicht , sah ihn unverwandt mit eigenthümlichen
Ausdrück an , dann aber glitt sie an ihm herunter
und fiel mit einem Schrei zu Boden .

Die mächtige Aufregung der letzten Tage hatte
ihre geistige und körperliche Kraft zu sehr angespannt ,
— sie brach zusammen .

Victor hob das geliebte Wesen auf , er hielt es
in seinen Armen , küßte es zärtlich und trug cs auf
ein Kanapee , er rief Hedwig mit den zärtlichsten Na¬
men ; Endlich öffnete sie die Augen , aber sie sah ihn
ganz staunend , fragend an .

Er stürzte vor ihr nieder , erhielt ihre Hände ,
er sah ihr mit Angst und der innigsten Liebe in 'S

Auge .
» Meine Hedwig , — mein geliebtes Weib ! Sprich

doch mit mir : laß '
mich einen Blick der alten Liebe

finden und sieh mich nicht so fremd an ! « rief er voll

Verzweiflung /
Sie horchte auf seine Stimme und verfiel Widder

in Bewußtlosigkeit .



wird von um so größerer Bedeutung , weil sic sich
fast auf den ganzen Znchlbezirk der Weser - und Moor¬
marschen e >streckt und so ein Gesammtbild der Vich -
zuchk des betreffenden Gebietes , in für den fremden
wie für den einl >eimifchen gleich belehrender und an¬
regender Art entrollt . Mit ihr soll der Reigen der
jährlich wiedei kehrenden Wnnderticrschancn und für
die oldcubürgischen Wesermarschen eröffnet werden ,
wie er in den meisten anderen Thcilen des Herzog¬
tums zum Nutzen und Frommen der Viehzucht be¬
reits besteht . -

Vmmschtcs .
Brau lisch weig , 31 . Juli . ( Entsetzliche ?

Verbrechen . ) Der neue Postbau ist gestern der
Schauplatz eines furchtbaren Verbrechens gewesen ,
über dessen Hergang wir Folgendes hören . Das Opfer
des Verbrechen « ist Herr Link , welcher die Modelle
zu dem ornamentalen Schmuck des Laues angcfcr -
tigl und darüber zu wachen hat , daß die Steinhauer¬
arbeit nach den Vorlagen gut aus geführt wird .
Einen Thcil dieser Arbeit hat auch der Meister — r .
in Wolfenbüttel übernommen . L. nun hatte Aus¬
stellungen an emzejncn Ornamenten zu machen und
verlangte von — r . bessere Ausführung , widrigenfalls
Abzüge am Arbeitslohn erfolgen müßten . So war
zwischen L . einerseits und — r . und dem bei demsel¬
ben beschäftigten Arbeiter W . anderseits ein feindse -
iiches Bcrhaltniß entstanden , welches in den beiden
Letzteren einen mörderischen Plan entstehen ließ . L .
wurde von Beiden aufgefordert , ihnen die Mängel
an der Arbeit zu zeigen , zu welchem Zwecke alle
Drei die höchste Stelle des etwa 70 Fuß hohen Bau¬
gerüstes - erklimmen mußten . Oben angekommen , wird
Herr L . von hinten gepackt und nach dem Abgrunde
zu geschoben . Er wendet sich aber plötzlich um und
steht seinen Feinden gegenüber . Einer von diesen
gibt ihm indes ? schon im nächsten Moment einen Stoß
daß er vom Gerüstbrette stürzt und ohne Frage zer¬
schmettert sein würde , wenn er nicht so viel Geistes¬
gegenwart gehabt hätte , sich an einen Querbalken an -
ziiklammcrn , an welchen er nun frei in der Luft
hängt

'
Und nach - Hilfe ruft . Um den Sturz zu be¬

schleunigen , schlagen dem L . seine Gegner auf die
Hände . Dieser - läßt jedoch nicht los und es gelingt
ihm, - festen Fuß zn fasseii . Er flüchtete sich auf das
Dach . Mer auch hier wird zum dritten Male der
Versuch gemacht , deü Verfolgten , welcher jetzt schon
die Sprache verloren hat , in die Tiefe zu schleudern .
Ma aber eilen schon andere Personen herbei und L .
ist gerettet . Der Hanptthätcr W . stürzt fort , macht
Anzeige beim Baumeister und entflieht nach seinem
Wohnorte ( Wolfenbüttel, ) wo er noch in der Nacht
ergriffen und hierher gebracht wird . Heute soll auch
der Meister — r . hierher transportirt sein .

— Gelsenkirchen , 19 . Juli . Ein Akt viehi¬
scher Roheit wurde in vergangener Nacht von einem
Bergmann an einem Bäckergesellen in Uekcndorf aus¬
geführt . Der erstcre trifft den letzteren auf der
Straße , nachdem er vorher mehrere Bierwirthschaf -
ten und namentlich Ichnapshäuser frequentirt hatte ;er stellte denselben mit den Worten zur Rede : » Bist
Du ein Pollack ? « und schlägt , als hierauf keine Ant¬
wort erfolgt , mit einem hierzu bereit gehaltenen so¬
genannten Todifchläger den Andern dermaßen über
den Kopf , daß dieser in wenigen Minuten eine Leiche
ist . Ob die Beiden vorher bereits etwas miteinander
etwas gehabt , konnte bis jetzt nicht ermittelt werden .
Sollte dieses nicht der Fall und reine Mordlust nur
das Motiv zur , Thgt gewesen sein , so wäre dieses um
so beklagenswcrther . Der Thäter wurde bereits heute
Morgen ermittelt und ist der That und der Einzel¬
heiten derselben mit wahrem Cynismus geständig .

— Heber einen eingeschlafenen Selbst -
mord - Candidüten berichtet man aus Wien :
Während seines Rundganges in dem Rathhauspariebemerkte während einer der letzten Nächte ein Si¬
cherheitswachmann auf einer Bank große von Blut
geröthete Stellen . Auch im Sande waren Blutspnren
wahrnehmbar . Der Wachmann folgte den Spuren ,die zu einem Gebüsche führten , und fand dort einen
jungen Mann , nicht etwa bewußtlos oder gar schonals Leiche , sondern in einen derartigen gesunden
Schlaf versunken , daß er Mühe hatte , den jungen
Mann zu wecken . Der Erwachte war ganz verwun¬
dert , als er den Polizisten vor sich stehen sah . und
die ersten Worte , die er hervorbrachte , waren : » Bin
ich nicht gestorben ? « Wie sich später herausstellte ,hat der junge Mann , ein Schneidergehülfe Namens
Franz Henke , seinem Leben ein Ende machen wollen .Er brachte sich mittels eines Messers an beiden Ober - ^
armen Schnittwunden bei und legte sich dann , um

sterben / in das Gebüsch . Die Verletzungen waren
ledoch so leichter Natur , daß Henke , statt zu sterben ,alsbald in Schlaf verfiel . Der Selbstmord - Canditat
^ urde , nachdem ihm die Wunden verbunden wurden ,llmen Angehörigen übergeben .

— Ein ehrlicher Beichtvater . Eine un¬
serer frommen katholischen Damm au ? der höchsten
Aristokratie fragt eines Tages ihren Gcwisseiisrath :
» Ist es wirklich eine so große Sünde , mein Vater
wenn man mich hübsch nennt ? « — » Gewiß , meine
Tochter , denn man soll Niemand zu einer Lüge er¬
mutigen ! « Wie wir hören , hat sich die Dame einen
anderen Beichtvater gewählt .

— Wer Lust hat Fürst , Herzog oder derglei¬
chen zu werden , braucht sich künftig nicht mehr an
die Republik San Marino oder an den Papst zu
wenden . Man kann dasselbe jetzt auch bei der ita -
licnschcn Regierung haben . Um den Ausfall in den
Finanzen zu decke» , welchen die Aushebung der Mahl -
stcuer herbeiführt , hat das ikaliensche Parlament allerlei
kleine Finanzgesetze auf Antrag der Regierung bewil¬
ligt . Unter diesen befindet sich auch ein Tarif über
die Erwerbung von Adelstitcln n . s. w . Diesem
Tarife nach kostet künftig der Fürstentitel 30,000
Lire , der Herzogslitel 25,00 <) Lire , der Marquisti -
tcl 20,000 Lire , der Grafentitel ( Oonts ) 15,000
Lire , der Titel eines Barons oder Bikomtes 10,000
Lire , jeder andere Adelsiitel 5000 Lire . Wünscht
man , daß der Titel ohne Vererbung nur einmal aä
personnm verliehen wird , so gicbt die Regierung 2jz
Rabatt auf obige Preise . Die Gewährung eines
Adelswappens wird künftig 700 Franks kosten . Bei
solch billigen Preisen kann sich allerdings » der ärmste
Mensch « den Fürstentitel anthuen .

— ( Wie un galant ! Die Badepolizei eines
Ostseebades hat folgende Verordnung erlassen : » Den
Badewärtcrinnen wird hiermit anbcfohlen , wenn eine
Dame in Gefahr des Ertrinkens geräth , dieselbe am
Kleide zu erfassen und nicht an den Haaren , weil
diese gewöhnlich in der Hand der danach Greifenden
zurückbleiben . «

Haus- und Landurirthschast.
L Heilmittel gegen den Milzbrand .

Ein Engländer empfiehlt für Schafe eine Lösung
von 1 Gramm Carbolsäure in 100 Gramm Wasser ;
auf zweimal gegossen . Verschiedene damit angestellte
Versuche sollen den besten Erfolg gehabt haben . Der
Domänenvächter Ludloff hat sehr günstige Erfolge
beim Milzbrände mit der Anwendung der Salycyl -
säure gehabt . Er gab täglich 1 Gramm auf den
Kopf Pferde , Rinder , Gchweine und Schafe und zwar
anhaltend in Wasser aufgelöst auf das Futter odcr
im Getränk , 1 Kilogramm kostete 2 ^ Der Fran¬
zose Osoroix wendete das borsaure Natron an und
20 Gramm im Trinkwasser täglich bei Pferden , und
hat heilende Erfolge bezweckt .

^ Heilung der Räude bei Pferden
und Rindern . Die mit Krusten bedeckten Haupt¬
stellen werden mit grüner Seife , welche , um sie leich¬
ter auf die Haut auftragen und vertheilen zu können ,
mit so viel verdünnter Lauge gemischt wird , daß das
Ganze salbenartig wird . Nachdem die Seife 20 —
24 Stunden auf den kranken Stellen verblieben , wird
sie durch warmes Wasser mit,Hilfe von Bürsten ent¬
fernt und die Einreibungen so oft wiederholt , wie
sich Schorfe bilden .

^ Zum Frostschaden am Roggen . Der
immer mehr herarkretendc Schaden , welchen der Frost
besonders am Roggen angcrichtct hat , veranlaßt einen
alten Landwirth , seine vor etwa 15 Jahren in die¬
ser Beziehung gemachten Erfahrungen zu veröffentli¬
chen . Er ließ damals in Folge Abfrierens des Rog¬
gens ( kurz vor der Blüthe desselben ) die niedrig ge¬
legenen Theile eines Roggenfeldes abmahen , um das
Feld mit Hafer zu besäen ' Das abfahren des ab -
gemähtcn Roggens verzögerte jedoch einige Tage und
als er an das Umackern gehen wollte , bemerkte
er , daß sich aus dem Wurzelstocke neue , kräftige Sei¬
tenpflanzen entwickelt hatten . Er gab das Umackern
auf und bei nachfolgender günstiger Witterung ern¬
tete er noch 6 Scheffel Pro Morgen . Der im Mai
d . I . am Halme erfrorene Roggen hat nun aus sei¬
nem Wurzeistocke ebenfalls einen neuen Aufschlag ge¬
trieben ; die Scitenpflanzen können sich jedoch nicht
gehörig entwickeln , was den stehengeblicbenen erfrore¬
nen Halmen , Schuld gegeben wird , nach dessen Be¬
seitigung gewiß ein frischeres Wachsthum eingetreten
wäre . Daraus ist zu folgern , daß man nach er¬
kannten Abfrieren bald ans Abmähen gehen soll ; ein
gutes Grünfutter steht sicher zu erwarten und unter
günstigen Witterungsverhältnissm ist auch wohl noch
eine ziemliche Ernte zu hoffen . Der diesjährige
Frostschaden ist in manchen Gegenden sehr bedeutend ,
so im Obrabuchc , wo sich beispielweise der Schaden
am Roggen auf dem Dominum Altkloster auf etwa
9000 Mark beläuft . Die betreffenden Felder siind
vor Kurzem abgemäht worden .

Auflösung dcs Silbeu -Näthsels
in voriger Nummer :

1 ) Ocholt
2 ) Vieh
3 ) Ei
4 ) Laube
5 ) Gärtner
6 ) Oderkrebs
7 ) Ellerbrvec
8 ) Noth
9 ) Naphta

10 ) Estin

Ovclgocnne — Thierschau .
Richtige Lösungen sandten ein : A . CarstenS m

Ovelgönne , H . M — e das .

Couvs - BerLcht
öer OIüenburZkcklkli 8p»r- L Leik-ksvk .
Oldenburg, den 27 . Juli 1880. i Gekauft , Verkauft .

4 " !o Deutsche Reichsanleihe -
Kt . St . im Verkauf OPI » höher .)

100,40 °/, 100,95 »/,

40g Olderrburgische Consolö --
(Kl . St . im Verkauf i ^ Ig höher .)

99,35 °/» 100,25 «/ ,
4° a L >tollhammer Anleihe - 99 "/«> ISO
4 °

0 Jeversche Anleihe — - 99 »/» -
4 ° , Landschastl , Central -Psandbriese 99,50 -/, 100,25 A,3 - , Oldenburgische Prämien -Anleihe

Per Stück in Mark - 152 153
5 ° o Eutin - Lübecker Prioritüts - Öblq . >02 »/, 103 «i.4 >2 » !, Lübeck-Büchener gar: Prior . - »,° - «/»4 >2 ° , Brem. Staats -Anl. v . 1874 102,15 »/, 102,50 °/»4 > 2 ° I, Wiesbadener Anleihe — — 102 »/, 102 .75 °/,4 >2 » !, Westpreuß . Provinz. -Anleihc - «/o - »/«4° , Preußische consoüdirte Anleihe

Kl . St . im Verkauf >>4° !» höher .)
100,50 »), 101,05 °/»

4 > 2
o-o Preuß . consolidirte Anleihe 105,20 °/, 106 «/ ,4 >2
°jo Schwed . Hyp . -Bank-Pfandbr . 99,10 »/, . 99,85 »/,4 ° ° Pfandbr. der Rhein . Hyp . -Bank 97 »/, 97 . 60 »<,4 >2 ° !o . do . do. 100,50 °/, 101 . 25 «/,5 » , do . do . - " /o ^ «/«Oldenburaische Laudesbank -Actien — - »/«

(40 » !, Einz . u . 5 ° !,Z . v . l . Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Lcih- Bank - Actien

(40 ° !,Eiu ; .u . 4 ° !,Z . v . 1 .Jan . 1878 .)
>58 «/, -

Oldb .Eiscnhütten -Actieu (Augustfehns
5 »

0 I . vom 1 . Juli 1879 .) — - ' «/« - 106 , »j .Old .Pers .-G .-Actienpr .St . v . A: i .M . . -- .
Wechsel « .Amsterdam kurz f. fl .100 » » 168,75 . 169,55

do . aus London „ sürlLvr ., , „ 20 . 45 20,55
do. auf NewyorkinG . 1 Doll . ,, „ 4,20 4.24
do . aus „ in Pap . 1 , , „ „ —

Holland - Banknoten für 10 G . „ „ 16,85

Mgekommene und akgegangene 8chiffe.
Juli Abgegangen von Brake :
23 . Dlsch . Geredina , Janssen , mit Eisen von Middlesbro .
23 : Elisabeth , Fulfs , mit Holz von Krageröe .
24 . Immanuel , Möhring leer von Bremerhaven .
25 . Bigilantia , Janssen , mit Holz von Fredrikstad .
25 . Wilhelmine , Willen , mit Holz von Fredrikstad .
25 . Holld . Agatha Kramer , Toakens , mit Balken von

Hamburg .
17 . Schwd . Preference , Bcrntsou , mit Holz von Hernösand .

Juli Angekommen in Brake :
22 . Engl . Jannette Jane , Evans , leer nach Bremen .
23 . Dtsch . Wanderer , Oltmanns , mit Stckg . nach Addah .
23 . Hlld . Jantina Hillina , Smit , mit Kreide n . Oldenburg
24 . Dtsch . Gretina , Regensdorf , mit Reis von Petersburg .
24 . Hermina , de Wa5 , in Bchst . nach Fredrikstad .
25 . Marie , de Pries , leer nach Bremerhaven .
26 . Immanuel , Möhring , mit Lement nach Wil¬

helmshaven .

Anzeigen .
In Convocationssachen

der Ehefrau des Eduard
Wählers in Oldnburg ,
Margarethe Hermine ,
geb . Ahlhorn ,

betr . öffentlich meistbieten¬
den Jmmobilverkauf ,

findet dritter und letzterVerkaufstermin am
Sonnabend , den 14 . August d . I . ,

Nachm . 4 Uhr ,
in Addicks '

Gasthause hies . statt .
Brake , den 23 . Juli 1880 .

Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth . ! .
Millich .

Zum diesjährigen
8chützen-Me

am Sonntag , den 1 . August , halte ich
meine auf

' s schönste eingerichtete

Restaurations-Bude
mit der bestrenommirten Sänger -

Gesellschaft , bestehend aus L» Per¬
sonen , zu zahlreichem Besuch angelegent¬
lichst empfohlen .

Für vorzügliche Speisen und Getränke
wird bestens gesorgt .

Brake RLKruinn » .



An die Stelle der wegen beendigter
Dienstzeit austreteudcn Ausschußmitglie¬
der G . H . Flensburg und I . D . von
Minden sind zwei Ausschußmitglicder zu
wählen und ist dazu Termin auf

Mittwoch , d. 28 . d . M . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in v . Hülschlcr
' s Gasthause . hiesclbst an¬

gesetzt .
Die Stimmberechtigten werden dazu

mit dem Bemerke » cingcladcn , daß die

Abstimmung um 6 Uhr geschlossen wird ,
wenn dann keine Stimmberechtigte mehr
anwesend sind .

Brake , 1880 Juli 16 .
Der Vorstand der Graker Schulacht .

Strackersan .

L > « iri >i »ielw » i »r « » . Die ge -

wöynlichc Unterhaltung der hiesigen Ge >
meinde - Fußwege für die Zeit vom 1 .
September 1880 bis 1881 soll am

Freitag , - en SV . Juli
d . I . , Machni . 4 Uhr ,
in Hirtin . LL « rs ! « i »K s Gasthause
zu Käscburg öffentlich mindeslfordernd
verdungen werden .

Annahmelustige ladet ein
der Gemeinde -Vorstand :

C . Nantzen .

» »»» Ke . Am Sonnabend , den
St . Juli er , Nachmittags 5
Uhr , findet im Saale der Kimme 'schen
Gastwirthschaft der öffentlich meistbietende
Verkauf von 2 Kleidcrschränken , 1 Sv -
pha , 1 Hausuhr , 1 Mahagoni Eckschrank
2 Spiegel , 1 Küchenschrank , 1 Koffer ,
1 Tisch , 1 Tafeluhr und verschiedenen
anderen Jachen , gegen Barzahlung statt .

Gerichtsvollzieher .

Bielefelder
Wäsche - Fabrik .

lFjllk» - u 8 8 l 6 u k r - kescliMi
von

It . LLk »» H» v junr . ,
Brake , Breitcstraße .

Mur gut sitzende Wäsche . Gute du - st
radele Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Waaren sind zollfrei

Von der beliebten Sammlung

HctavenhafferZ
Auswahl kelletzter und schöner

Melodien,
für Clavier leicht bearbeitet und mit

Fingersatz versehen von
Vit « 8tkti » atlLv ,

( op . 28 ) erschien soeben in neuer Auflage
Heft I . Dasselbe enthält :
1 . Schützenlied sMit dem Pfeil , dem Bogens .
2 . Menuett aus Don Juan v. Mozart .
3 . Traueemarsch aus Samson v . Händel .
4 . Andreas Hofer sZu Mantua in Bandens .
5 . Haydn , Berühmtes Andante .
6 . Ardlti , II Laoio sDer Kußs .

1 — 6 , ^ 1 , zusammen in 1
Baude c/E 3 .

Den Herren Lehrern vffcrire zur
Keiitttnißnyhme dieses Werkes , eine einz .

für 50 das complele Heft für
1 . 50 .

Gcg . Einsend , des Betrages sende frco .
0 . ff '

onAer
'
s VsrloA ,

Cöln am Rhein .

Nachdem die Einkommcnsteuerrolle der
Gemeinde Ovelgönne für das Jahr
1880s81 festgestcllt ist , wird dieselbe 14
Tage lang vom 25 . d . M . bis zum 9 .
k. M . bei dem Gemeindevorsteher Töll -
ner zu Ovelgönne zur Einsicht der Steuer¬
pflichtigen offen liegen .

Etwaige Reclamationen , in Folge de¬
ren , wenn sie unbegründet gefunden wer¬
den , den Reclamanten die veranlaßten
Kosten zur Last fallen , auch die Recla -
manlcn noch höher zur Steuer veranlagt
werden können , sind innerhalb drei Wochen
nach dem Ablaufe der AuSlegungszeit ,
also vor dem 30 . k. M . , bei Strafe des

Ausschlusses bei dem Unterzeichneten an -

zubringen und zu begründen . 4
Brake , den 21 . Juli 1880 .

Der Vorsitzende des SchätzungSausschusses
der Gemeinde Ovelgönne .,

Strackcrjan .

Nachdem die Einkommenstcuerrolle
der Gemeinde Schwei für das Jahr
1880/81 festgestellt ist , wird dieselbe 14
Tage lang vom 25 . Juni bis zum 9 .
August d . I . bei dem Gemeindevorsteher
Ruschmann zu Schwei zur Einsicht der
Steuerpflichtigen offen liegen .

Etwaige Reclamationen , in Folge de¬
ren , wenn sie unbegründet gefunden wer¬
den , den Reclamanten die veranlaßten
Kosten zur Last fallen , auch die Recla -
manten noch höher zur Steuer veranlagt
werden können , sind innerhalb drei Wo¬
chen nach dem Ablaufe der Auslegungs -
zcit , also vor dem 30 . Aug . d . I . bei
Strafe des Ausschlusses bei dem Unter¬
zeichneten anzubringen und zu begründen .

Brake , den 24 . Juli 1880 .
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses

der Gemeinde Schwei .
Strackersan .

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

Landml'l'Wchast,
Gartenbau und Forstwesen ,

verbunden mit der

Zeitschrist stir Viehhaltung und Milchwirthschast,
erscheint in Frankfurt a . M . wöchentlich einmal und ist durch die Post zum Vier -
teljahrspreise von ^ 1 . — excl . Bestellgeld und direct franco unter Streifband
gegen Einsendung von ^ 2 . 50 für das halbe Jahr von der Expedition zu beziehen .

17s ( Eingesandt . )
Seit 2 Jahren litt ich an rheumatisch -chronischem Leiden , welches Nervenschwäche ,

MEgeUdrirekeN ,
^

Stiche in der Brust und im Rücken , Ausstößen , Blähungen , Erbrechen , unregel¬
mäßigen Stuhl , Müdigkeit in den Gliedern , Appetitlosigkeit , Schwindet , aufstei¬
gende Hitze rc . zur Folge hatten . Da alle geeigneten Mittel vergeblich in Ge¬
brauch gezogen , so ging ich endlich — man pflegt zu sagen : » Wer das Feuer
nöthig hat , sucht dies zur Noth in der Asche " — zu Herrn Popp , und über¬
raschend war der Erfolg nach kaum 14tägiger Cur . Ich setzte selbe noch fort
und bin jetzt vollständig von meinem Leiden befreit u . s. w .

Sandmühle bei Usadel Mecklenb .-Slr . ) , 4 . Decbr . 1876 .
Aug . Bartels , Mühlenmeister .

Dies bescheinigt der Wahrheit gemäß ( D8 ) I . König , Lehrer , Hohenzieritz .
Nach tzljz Jahren !

Ich kann Ihnen berichten , daß ich nach Jhrrr Cur immer noch gesund und
munter bin . Nichts geht über das Gefühl , zeigen zu können , wie Hülfe in der
Noth Früchte trägt . Ich hatte 2 Jahre im Bette zugebracht , konnte nirgend
Hülfe finden und bin durch Ihr Heilverfahren gründlich geheilt worden . Seien
Sie versichert , daß sie unvergeßlich in meiner dankbaren Erinnerung bleiben .

Sandmühle , 4 . Apr . 79 . Ihr stets dankbarer Aug . Bartels .

Lais Rorcherk ,
vselt - u . kblileferüeekkfimrl '

. ,
Brake ,

empfiehlt sich zur Ausführung aller in
sein Fach schlagenden Arbeiten von Schie¬
fer -, Dachpappe - u . Dachpfannen -Dächern
mit und ohne Materiallieferung .

Gleichzeitig halte mein
v « « ivttvI » K, » ppv bei Bedarf
bestens empfohlen .

D . O .

Eine Brochüre , 128 Seiten stark , und alles Nähere versendet kostenfrei
I - Z - F - Popp in Heide ( Holstein ) .

Mil 20 Mark "
^ 7

und monatlichen Theilzahlnngen a 5 Mark
gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachtwerk :

Pierer 's Conversalions -Kxicon
18 Bände , elegant gebunden , Preis 126 ganz neu u . complet auf einmal ab .

Dieses noch den Urtheilen der Presse und hervorragender Männer der Wissenschaft besteWerk seiner Art ist soeben vollständig geworden , und bin ich so fest von der außordentlicheu Zu¬
friedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8
Tagen nach Empfang geg . Erstatttung der Frachtauslagen zurückzunchmen / falls Jemand glanbt ,
Ausstellungen machen zu können . Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut .

Noch nie dürfte ein solches Werk unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein .
Abonnements werden in der Expedition d . Bl . entgegengenommen .

Ernst Volm , RucWaildsuilst m Düsteldors.

I) iksent Luviis vsrännlcen . seliou viele Bs-usencl

Vorzügliches und
8 « I1vrHV » 88vr in Flaschen liefert
zu billigen Preisen frei ins Haus

Ovelgönne . H . Aug . Cordes -

In dem Buche über vr .
iuvtk « «I « welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Acchtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der FraukiruugZ -
marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch Irau ^ ott Llubsrclt in
Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch HL . V . » . LLv ^ Ik »,,Ä in Brake .

nsaisl 1I0/c ZUMSchsdg DlsJIMNI .IZ 91p >

E
' nem vcrehrlichen Cvmitee des

Ovelgönne stattfindenden

Werschau -Festes
beehrt sich die Unterzeichnete Firma

Flaggen , Fahnen , Wappen¬
schilder , Festabzeichen , Lam¬
pions , Feuerwerkskörper rc.
angelegentlichst zu empfehlen .

Auch suchen wir für den Verkauf die¬
ser Artikel einen tüchtigen
Könner Klassen - unä Kaiinen -

kabrili in Komi sin Wein
Für meine

Burhdrrrcksrei
suche ans sofort unter günstigen Be¬
dingungen einen Lehrling .

Brake LL

Näbrrvsrtb -rarniitirt Arrest
fisü von cien lÄufirvirtbsobMIiobell
obemisostoll Vorsuobs - Ktaticmori ru
OläenbiirA , kiel, MäoMim vsrMsut -
liebten kociinAuuKcm etc.

kroiso , darÄvtio - koäm '

Armier , sto . stöben auf 1Vuu8vb krco.
LU Oieusteu .

Ourcb äie86 daruntiölsistuvA rvirci
äis vioituoli susALSproolloutz Lo8orx -
M 88 VV6F6II unxlejvbillLLMKen Oebal -
tö8, 80VÜ6 uuest fremäer sebäälivber
L6iwi8otiui >A6u vollbtüuäi ^ bs -
8oitiz - t .

0 g88elbe eignet ficli iniWer tür kiinfi -
vied , kkcrüe , 8ebvveine etc. edeiMK vor-
riitzlicli rum IMten von stelinxel unä i8t
clu886 lbe vvobl ctas killiMts l 'uttvr-
wittsl.

Lromou . k . k . Wkmer8 .

80 0 Muk

„ Der GeseLLfchKfLer
"

.

Biertelzährlich 104 Seiten für 90 Pfg . , einzelne Seiten 8 Pfg .

Eine wöchentliche Zeitung
für alle Gebiete - ev geselligen Unterhaltung .

Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tages¬
geschichte und feuilletonistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .

Wer Or . Nurtuuxs rühmlichst
bekanntes »» i » Ü
SüaI « » HV » 88ei > Flacon
60 dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde
riechen . Dr Hartung , Ber¬
lin IsV., Zicthenstraße 7 .

In Brake » Ilvli » evkt

zu haben bei 0 . D . lluusssu ,
Breitestraße .

Inserate
in alle Oldenburgische , Bremische , Han¬
noversche , sowie in alle andere auswär¬

tige Blätter werden durch die

Annoncen -Expeditiön
von

Büttner A Winter
in Oldenburg ,

unter Berechnung nach den Originalprei -

sen und ohne alle Nebenkosten , prompt
und di - cret vermittelt .

Sämmtliche Behörden in Oldenburg
betrauen dieselbe mit der Vermittelung
ihrer Inserate .

8vII »8tai « r «K _
Ruin der Familie u . s . w . sind die

Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Aerzkcn empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheist .
Auch heile ich Geschlechtsleiden, . Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten . - '

i. . Woiik in MMer
(WeFstilen) .

Fallsucht , Krämpfe ,

, . 0 auch die hartnäckig¬
sten Fälle heile ich in kürzester Frist
nach einer mir allein eigenen und stets
erfolgreichen Methode , auch brieflich .

Specialarzt Isi . m

Brauuschweig. Schon Hunderte geheilt .
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